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©« ftetjt un« nfdjt an, unfete Seiflungen felbft ju bcuttfjetten,

aber ba« Seugnlfj batf ©udj ©uet Äommanbatt geben, bafj 3ljt
mit ©ifer unb Unetmüblldjfeft befttebt watet, ©ute »ufgabe mög«

lldjft gut ju löfen. 3dj tante ©udj für (Suete gute ajaltung
unb fptedje ben Sffiunfdj au«, e« tnöajte jebet Äommanbant, bet
bfe ©bte fjat, an ©uter ©pifee ju ftetjen, einen fo guten ©eift
bei ©udj pnben; idj freue mia), aua) ben jugettjeitten Äotp«
ben gleidjen SDanf au«fpredjen ju fönnen.

3nbem idj ©udj aüen eine glüdlidje SRûcffebr on ben fjelmatb«

lidjen apeib wünfdje, empftble fd) mld) ©urer fteunblldjen ©tin*

netting.
Sffinl, ben 14. ©eptembet 1881.

». SB ö a 11 i Dbetftbiolfionät.

— („ie (Befettjteüoungen be« SRegiment« Sflr. 17) fan*
ben ©onntag unb SWontag ben 28. unb 29. »uguft in ber @c>

genb »on Dite« ftatt. ©onntag wat fefjr tegnetlfifje« Sfficttet;
biefen Sag bilbete ba« SBataltlon 5t, untetftüfet »on ber SBattctle

SJÎt. 28 uno einet „blfjcilung SDtagonet tin fog. Sffieftfotp«. SDa««

felbe wutbe befebtlgt »on ijeirn SWajot «Sottmann. SDa« Dftforp«
unter Äommanbo be« «jpertn DberfUleutcnant SBiglet beftanb

au« bem „ft bc« SRegiment« SRr. 17 nebft bet „atterte SRt. 25
tine bet SDtagoneifdjwabton „cf. SBon ©djönenwctb bf« gegen
SDänlfon wutbe manöotftt. »benb« Äantonnemente fn SDänffon,

©tejenbad), SDullifcn unb Ölten. — SWontag fdjöne« Sffietter,

ble ©efedjteübung brefjte fidj um goteirung be« ©efile« SDuI*

ltfen=@tattfttdj. SDie ©egenb beim SfSfanbofe ©tattfitdj
war ftatt befefet; um gegen Umgebung ju fdjüfeen, wat etn

Sbeil bet Sruppen gegen SDutllfen »otgefdjoben. SRad) tjartnädl«

gern ©efedjte wutbe ba« Sffieftfotp« gegen Dlten tjfn jutücfge*

btängt. «Bot biefem Drt nabm baêfelbe nodj einmal ©tellung.
SDa« Dftforp« fdjicfte ftet) eben an, biefe anjugteifen, al« ba« Sei*

eben jum »bbtudj be« ©efedjt« ertönte. SDa« ganje Äotp« tüdte
bann »ereint, ble ÄasaÜeiie an bet ©pifee, in Ollen ein, um
bafelbft Äantonnemente unb Duattlete ju bejleben. — «Die SBat*

teile SJct. 25 tebtte nodj SWontag »benb nadj »atau jutücf, bie

anbern Sruppen wutben am SDienêtag enttaffen. — Jperr SWili«

tärbltcflet #ettenftefn unb Jjett Dbetftbtfgabfet gten nebft »le*

len anbetn Dffijfeten wobnten bem SDcanö»et bei.

— (ißerfntfje mit ©ewebren mit neuem iötfir) fjnben,
wfe bie Seltungcn bcttdjten, fn ber ©djiefjfdjule fn SffiaOenftabt

ftatt. SDa« SBfftt giebt bie ©le»atlon bf« auf 1600 SWetet; blc

©ttftfje jeigen ble SDiftanjen »on 50 ju 50 SWetetn an; ble

„©renjpofi" bctldjtet, mtt biefen ©ewebten wutben auf bie SDI*

ftanj »on 1450 SWetetn ©aloenfeuer abgegeben auf efne fn ©et*
tion«folonne aufgefteate Äompagnie »on au«gefdjnlttcnen SWann««

figuren. ©« refultlrten etwa 30% SErcffer.

— (Sïaâjaljmen.roerttje^ „orgeljen ber ©t. (Salier ©a*
nttÖti3=Ät)mmtfftOn.) Sie ©anttät«*Äommtffion be« Äanton«

®t. ©aden tjat bie geeigneten SWafjregeln getroffen, um fowoljl
»on ben Stuppen wie »on bem bei foldjen Uebungen ftdj an*

fammelnben SBublifum bie ©djäblldjfelten ungefunbet unb ge«

fälfdjter 9cabiung«mfttcl unb ©ettänfe rnöglidjft fetn ju balten.
SDie ®efunbfjeit«fommlfftonen be« betteffenben 2anbe«ttjeil« baben

ben 21. 3ull in befonbeter SBetfammlung in Sffinl ble nôtbigen
SWafjnabmen befprodjen. ©obann bat ber Äanton«djemlfct fn

ben meiften ©emefnben petfónlldj bel ben Sffilttljen unb SWefegetn

3nfpeftion getjalten. SDetfelbe witb ftd) feinet jut Unterftüfeung
ber Drt«gefunbfjelt«fommffftonen unb ©anitäteoffijfere, benen

wäljrenb bet Stuppenfammlung bie Uebetwadjung bct Sffiirtbfdjaf*

ten, ber fefjbaftcn wfe ber ambulanten, ber gleffdj« unb Sffiurft*

»etfäufet, Ätämcr unb Obftbänbtcr obliegt, »on SDlenftag ben

6. ©eptember an im ajauptquattlet in Slötjl auftjalten.

fl I I I I I.

Statten. (Äott.) (Die SDcanöoet ber »ereinten
Stuppenfötpet) fjaben ben 1. ©eptembet In bei SRäbe »on

©fte (einet fleinen ©tabt füböftlid) »on SBabua unb atta SRcfibenj

btt gamilie b'Sfte) begonnen, ©ine SWan6»tit«©l»lffon (bfe Oft*
SDioifion) »ertbeibigte bie ©tabt gegen eine anbete SWanöorir«

©(»Ifion (ble SffiefMDioifion), weldje ben „efeïjt ertjalten fjatte,
fidj Jener ©tabt ju bemädjtfgen.

SDa« jwefte SWanöoer beftanb fn einem SWarfdjtnanöocr bct
jwel SDIoljionen, wobef ble eine SDioifion fictj unter bem ©djufe
einet flatten »rtlètegaice jutütfjog, wäbtenb bfe atmete ffjr mit
einet flatten »oantgatbe folgte.

SDiefe« SWatfdjmanôoer fütjrte ba« ganje »tmeefoep« bf« in
bie Umgebung oon -attaglia (efn „etner Dtt, batben Sffieg« an
ber grofjen „trafje »on ©fte nadj Sßabua gelegen).

SDer britte Dpetatfon«tag bat un« efn ®efedjt«ererjferen ber

jwef SDioifionen, bei einen gegen ble anbere, geliefert ; ble Oft*
SDioifion in einer S8etlljclblgung«ftellung warf ben »ngtlff bei
Sfficft=SD(»ifion jutücf.

SDa« »fette SWanöoet wat ebenfaU« efne @cfed)t«übung bet
beiben SDioifionen gegcnelnanbet. SDiefe« SWat wutben abei ble

»ufgaben gewedjfelt unb t« wat ble Sffieft*«Dlolfion, weldjet ble

SBetlbelblgung jufiel, wäfjtenb bfe anbete !Dt»fjion angriff. Oluf

biefe Sffieife fam ba« ganje »imeefo'p« baju, fidj in ber Umge«

bung oon SBabua ju biäloclten.

SDer fünfte unb lefete SWanöoettag beftanb In einem ©efedjt
be« octcinlgtcn »rmccforp« gegen einen martirten geinb ; bct

martdte geinb »ettbeiblgtc bfe Sfnfe bct SBtcnta (norbwcftlidj »on

Sßabua); ba« »tmeefetp« In bei ©tärfe »on 28 Sßataitloncn,
6 ©djroatronen unb 9 SBattetfcn fjatte SBefetjI jum »ngriff et«

balten.

»nt 5. ©eptembet langte bct Äönig b'" an, mit iljm bei

Jperjog »on »offa unb bet Ätieg«miniftet.
SDie Stuppen befefjligte:

ba« »rmeeforp« : ©eneiaflieutenant SBatlaolcIni,

©tab«djef Dbetft »bate.
1. !DI»lfion: ©eneiatllcutenant be ©äuget,

©rigate SBotogna : ©enetatmafot ©fjtarte.

„ ©eno»a : „ b'Ouclen be ta SBatlc.

2. SDioifion: ©encralmafot ©ouonato.

SBtfgabe SBiftoja : ©enetatmafot Mlblnl.

„ SBuglla: „ bl »Idjelbutg.
ffi« befinben ftdj fjict »on bei ftanjöfifdjcn SWIffton 4 Offijiere,

oon bet beutfdjen 4, »on bet öftetiefdjffdjen 4, »on bet englifdjen

4, »on bet fdjweblfdjen 2, »on bet fpanlfdjen 2, »on bet belgi»

fetjen 2, »on bet pottuglefifdjcn 1 unb bann ble ©djweijei.
©ine SBatabc auf bem ©retjletplafe »on SBabua bitbetc ben

©djlufj. C.

.erfdjiegeneS.
— ((Sefanßeunaorae btS franjöftfajen Dberft ©etjffel

b'Stir in öarittf) 1813.) SDei Dbeift ©enffet b'»tr wutbe m
löatuib am 17. »uguft 1813 »on einem einjigen ptcufjifdjen
Jjufaten »om Sßommeifdjen SRegimentê gefangen genommen. SDie«

fet batte fid) »on feinem Dbetft bie ©tlaubnifj etbeten, in bei
SRadjt tefognoejlien teilen ju bütfen. SBon efnem Äofaefen be*

glittet, fam ct in bfe Wabe be« SWattte«. ©ine ©djflcwadje
tief : Sffier ba '. unb al« bec Jpufat nidjt antwortete, fdjofj fie auf
ibn, fo ba§ bte Äugel ffjm butdj ben Sfdjafo futjr. SDet Äofacf
entfernte ftdj fjierauf. SDet Jjufat Ijlngegen fptengte »oi ber

©djtlbwadjc »otbei, mitten In'« Dtt. «f>tet fliefj er juetft auf
ben Dbetft ju SBfetbe. SDie SJtadjt war bunfel. „Sob ober SJJat*

bon!" rief tfjm ber Jjufar entgegen. SDer Dbetft, in bet elften
SBeftütjung, antwottete : „SBatbon!* SDet «§ufat nabm ffjm ben

«Degen unb bfe SBiftoIen, fafjte tat SBfctb am Sügel unb fütjrte
ben ©efangenen ju bem nâdjfien pteufjifdjen SDetafdjement. ©tft
bei îage«anbcud) entbedte et an bem Äteuj bet ©bienleglon unb

bem §ubett«otben, weldjen widjtigen gang et gemadjt batic.
(Dbetftlleutenant 3. SB. ©djel«, Seifpiele be« gelbbfenfte« 1.175.)

«Offijiere unb _itttà„eamte ber fdjroeijerifdjen Slrmee,

„eldje unfere eben etfajienene „oefjure:

J>ennfa)xift üßer bas §a)tniexen bex ;3ftt||-
6eßfetbnna. unb bes _£eber$ena,s int Jltntee-

{jattstjatf,
unentgeltlidj nnb franco jugefenbet ertjalten motten, „offen
um! oatbtgft %x)te genauen Slbreffen einfenben.

peUjmann it Wàtnmtttt,
SDÎannljeim.
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Es steht uns ntcht an, unsere Leistungen selbst zu beurtheilen,

aber da« Zeugniß darf Euch Euer Kommandart geben, daß Ihr
mtt Eifer und Unermüdltchkeit bestrebt wäret, Eure Aufgabe möglichst

gut zu lösen. Ich danke Euch für Euere gute Haltung
und spreche den Wunsch auS, eS möchte jeder Kommandant, der
die Ehre hat, an Eurer Spitze zu stehen, einen so guten Geist
bet Euch finden; ich freue mich, auch den zugetheilten Korps
den gleichen Dank aussprechen zu können.

Indem ich Euch allen eine glückliche Rückkehr an den heimathlichen

Heid wünsche, empfehle ich mich Eurer freundlichen

Erinnerung.

Wyl, den 14. September 18S1.

A. Vög eli, Oberstdivisionär.

— (Die Gefechtsübungen des Regiments Nr. 17) fanden

Sonntag und Montag den 28. und 29. August tn der

Gegend so» Olle« statt. Sonntag war sehr regnerisches Wetter;
diesen Tag bildete daS Bataillon bt, unterstützt von der Batterie
Nr. 28 un» einer Abtheilung Dragoner ein sog. Westkorps. Da«-
selde wurde befehligt vvn Herrn Major Holtmann. Da« OstkorxS

unter Kommando de« Herrn Oberstlieutenant Vigier bestand

aus dcm Rest dc« Regiments Nr. 17 nebst dcr Batterie Nr. 25

uno der Dragonerschmadron Lack. Von Schönenmcrd bis gcgcn
Däntkon wurde manövrirt. AbendS Kantonnemente in Dänikon,
Grezenbach, Dulltkcn und Ollen. — Montag schönes Wetter,
die Gefechtsübung drehte sich um gorcirung des Defiles Dul-
liken-Starrktrch. Die Gegend beim Pfarrhvfe Starikirch
war stark besetzt; »m gegen Umgehung zu schützen, war etn

Theil der Truppen gegen Dulliken vorgeschoben. Nach hartnäckigem

Gefechte wurde das Westkorps gegen Ölten hin zurückgedrängt.

Vor diesem Ort nahm dasselbe noch einmal Stellung.
Das OstkorpS schickte sich eben an, diese anzugreifen, als daS Zeichen

zum Abbruch des Gefechts ertönte. Da« ganze Korp« rückte

dann »ereint, die Kavallerie an der Spitze, in Ollen ein, um
daselbst Kantonnemente und Quartiere zu beziehen. — Die Batterie

Nr. 2S kehrte noch Montag Abend nach Aarau zurück, die

andern Truppen wurden am Dienstag entlassen. — Herr Mili-
tärdirektor Hertenstein und Herr Oberstbrigadicr Frey nebst vielen

andern Offizieren wohnten dem Manöver bet.

— (Versuche mit Gewehren mit neuem Visir) finden,
wie die Zeitungen berichten, in der Schießschule in Wallenstadt

statt. Da« Visir giebt dte Elevation bis auf 1ö00 Meter; die

Striche zeigen die Distanzen von 50 zu bö Metern an; die

,Grenzpost" berichtet, mit diesen Gewehren wurden auf die

Distanz von 1450 Metern Salvenfeuer abgegeben auf eine in
Sektionskolonne aufgestellte Kompagnie »vn ausgeschnittenen Mannêsiguren.

Es resultine» etwa 30?6 Treffer.

— (Nachahmcnsmertb.es Vorgehen der St. Galler Sa-
NitÜts-KoMMissilM.) Die SantlätS-Kommission des KantonS

St. Gallen hat die geeigneten Maßregeln getroffen, um sowohl

von den Truppen wte von dem bet solchen Uebungen sich

ansammelnden Publikum die Schädlichkeiten ungesunder und ge»

fälkchter Nahrungsmittel und Getränke möglichst fern zu halten.
Die GesundhettSkvmmissionen de« betreffenden LandeSthetlS haben

den 21. Juli in besonderer Versammlung in Wyl die nöthigen

Maßnahmen besprochen. Sodann hat dcr KantonSchemikcr tn

den meisten Gemeinden persönlich bei den Wirthen und Metzgern
Inspektion gehalten. Derselbe wird sich ferner zur Unterstützung
der OrlSgesundhettSkvmmissionen und Sanitätsoffiziere, denen

während der Truppensammlunz die Ueberwachung der Wirthschaften,

der seßhaften wie der ambulanten, der Fletsch- und Wurst-
»erkäufcr, Krämcr und Obsthändler obliegt, »vn Dienstag den

6. September an im Hauptquartier in Wyl aufhalten.

Ausland.
Italien. (Korr.) (Die Manöver der vereinten

Truppenkörper) haben den l. September in der Nähe vvn

Este (einer kleinen Stadt südöstlich von Padua und alter Residenz

der Familie d'Esté) begonnen. Eine ManSvrir-Divislon (die Ost»

Division) vertheidigte dle Stadt gegen eine andere Manövrir»

Division (die West-Divisto»), «elche den Befehl erhalten hatte,
sich jener Stadt zu bemächtigen.

DaS zweite Manöver bestand tn einem Marschmanövcr dcr

zwei Divisionen, wobei die eine Division sich unter dem Schutz
etner starken Arrisregarde zurückzog, während die andere ihr mit
einer starken Avantgarde folgte.

Diese« Marschmanövcr führte da« ganze Armeekorps bi« in
die Umgebung von Battaglia (ein kleiner Ort, halben Weg« an
der großen Straße von Este nach Padua gelegen).

Der dritte Operationstag hat un« ein GefechtSererzicren der

zwei Divisionen, der cincn gcgcn die andere, geliefert; die Ost-
Division in einer Verthcidigungsstellung warf den Angriff der

Wcst-Di»tsivn zurück.

Da« »teile Manöver war ebenfalls eine GcfcchtSübuug der

beiden Divisionen gegeneinander. Dieses Mal wurden aber die

Aufgaben gewechselt und eS war die West-Divisivn, welcher dte

Vertheidigung zufiel, während die andere Division angriff. Auf
diese Weise kam das ganze Armeekv'p« dazu, sich in der Umgebung

von Padua zu dtslociren.

Dcr fünfte und letzte Manövrrtag bestand in eincm Gefecht

deS »crcinigtcn ArmcekorxS gegen einen markirten Feind; der

markirte Feind vertheidigic die Linie dcr Brcnta (nordwestlich «on

Padua); das Armeekorps in der Stärke von 28 Bataillonen,
6 Schwadronen und 9 Batterien hatte Befehl zum Angriff
erhalten.

Am d. Septembcr langte dcr König hier an, mit ihm der

Herzog von Aosta und der Kriegsminister.
Die Truppen befehligte:

da« Armeekorps: Generallteutenant Pallavicini,
Stabschef Oberst Abate.

1. Division: Generallteutenant de Sauget,
Brigade Bologna: Generalmajor Chiarie.

„ Genova: „ d'Oncien de la Batic.
2. Division: Generalmajor Couonoto.

Brigade Pistoja: Generalmajor Albini.
Puglia: di Aichelburg.

ES befinden sich hier vvn dcr französischen Mission 4 Offizien,
von der deutschen 4, von der österreichischen 4, von der englischen

4, von dcr schwedischen 2, »on der spanischen 2, vvn der belgischen

2, »on der portugiesischen 1 und dann die Schweizer.

Eine Parade auf dem Exerzierplatz von Padua bildete den

Schluß. O.

Verschiedenes.
— (Gefangeuuahme des französtschen Oberst Seyssel

d'Aix in Baruth 1813.) Der Oberst Seyssel d'Air wurde ,»
Baruth am 17. Äugust 1813 vvn einem einzigen preußischen

Husaren vvm Pvmmerschen Negimente gefangen genommen. Dieser

hatte sich von seinem Oberst die Erlaubniß erbeten, in der

Nacht rekognosziren reiten zu dürfen. Von eincm Kosacken

begleitet, kam er in die Nähe des Markte«. Etne Schtldwache

rief: Wer da! und al« der Husar nlcht antwortete, schoß sie auf
ihn, so daß die Kugel ihm durch den Tschako suhr. Der Kosack

entfernte sich hierauf. Der Husar hingegen sprengte vor der

Schildwache vorbei, mitten in'« Ort. Htcr stieß er zuerst auf
den Oberst zu Pferde. Die Nacht mar dunkel. .Tod oder
Pardon!" rief thm der Husar entgegen. Der Oberst, tn der ersten

Bestürzung, antwortete: „Pardon!" Der Husar nahm ihm den

Degen und die Pistolen, faßte da« Pfcrd am Zügel und führte
den Gefangenen zu dem nächsten preußischen Detaschement. Erst
bet Tagesanbruch entdeckte er an dem Kreuz der Ehrenlegion und
dem HudertSorden, welchen wichtigen Fang cr gemacht hatte.
(Oberstlieutenant I, B. Schel«, Beispiele de« Felddienste« 1.17S.)

Offiziere und Militiirbeamte der schweizerischen Armee,
wclche unsere eben erschienene Brochure:

Denkschrift über das Schmieren der Iuß-
vekleidnng «nd des Lederzeugs im Armee-

haushält,
unentgeltlich und franco zugesendet erhalten wolle», wollen
uns baldigst Ihre genauen Adressen einsenden.

Peltzmann K Kämmerer,
Mannheim.
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